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Erarbeitungsschritte 

 

18.09.2021 Ankündigung der Erarbeitung eines Konzeptes zum Schutz vor sexualisierter Gewalt für 
die EJBO auf der Landesjugendversammlung in Hirschluch, Angebot der Mitwirkung 

26.11.2021 Einführung in die Thematik während der Jugendkammerklausur in Wünsdorf, 
Verabredung eines Auftaktworkshops zu den Bausteinen des Schutzkonzeptes 

13.02.2022 Workshop der Jugendkammer am in Berlin-Reinickendorf, inklusive theoretischer 
Einführung und Durchführung der Potential- und Risikoanalyse 

18.02.2022 Lesung des ersten Entwurfs des Schutzkonzeptes in der Jugendkammer via ZOOM, 
Verabredungen zur Weiterarbeit und des Ziels, bei der nächsten LJV den überarbeiteten Entwurf 
vorzulegen 

09.03.2022 Risikoanalyse in der Sitzung des Tagungsvorstands via ZOOM, Verabredung der 
Abwendung erster Präventionsmaßnahmen während der kommenden LJV 

14.03.2022 Risikoanalyse im Landesjugendcamp Plenum via ZOOM, Bitte in den Teams 
(Öffentlichkeitsarbeit, Infrastruktur, Awareness, barrierefrei) die Risikoanalyse zu ergänzen. Bei der 
Ortsbegehung in Bad Wilsnack soll das Gelände mit dem Blick der Risikoanalyse begangen werden. 

16.03.2022 Zusammenführung aller Ergebnisse durch Silke Hansen und Heinrich Oehme 

19.03.2022 Workshop und Aussprache zum Entwurf des vorgelegten Schutzkonzeptes auf der 
Landesjugendversammlung der EJBO in Eberswalde 

20.03.2022 Beschluss des Konzeptes zum Schutz vor sexualisierter Gewalt durch die LJV 
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Intimsphäre respektieren 

Ich respektiere die Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham von Gruppenmitgliedern, 
Teilnehmenden und Mitarbeitenden. 

 

Stellung beziehen 

Ich beziehe gegen sexistisches, diskriminierendes und gewalttätiges Verhalten sowie gegen 
sexualisierte Sprache und verbale Gewalt aktiv Stellung. 

 

Grenzen wahrnehmen und akzeptieren 

Ich nehme die Überschreitung von persönlichen Grenzen wahr, schreite ein und vertusche 
Grenzverletzungen nicht. 

 

Abwertendes Verhalten abwehren 

Ich verzichte auf abwertendes Verhalten gegenüber teilnehmenden und mitarbeitenden Personen 
auf allen Veranstaltungen und achte auch darauf, dass andere respektvoll miteinander umgehen. 

 

Transparenz herstellen 

Ich vermeide Situationen, in denen ich mit Kindern, Jugendlichen und anderen Schutzbefohlenen 
unkontrolliert allein bin, und mache mein Verhalten gegenüber dem Team transparent. 
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5. Ansprechpersonen 

Für jede Gremiensitzung und für jede Veranstaltung muss geklärt werden, welche Person oder 
welches Team vor Ort die Verantwortung (verantwortliche Person/en) hat. Diese Person muss zum 
Schutzkonzept, seiner Anwendung und zum Basiswissen Prävention sexualisierter Gewalt geschult 
sein. 

Zudem benennt das Team des AKD (eine) institutionelle Ansprechperson/en, die auf der Webseite 
der EJBO veröffentlicht wird und deren Aufgabe es ist,  

- in allen Fällen von (vermuteter) sexualisierter Gewalt (Grenzverletzungen, sexuelle 
Übergriffe, strafrechtlich relevante Formen) zu beraten,  

- die Anwendung der Interventionspläne sicherzustellen und 
- die Meldepflicht zur Beauftragten für den Umgang für sexualisierter Gewalt der EKBO 

vorzunehmen. 

Für Gremien und Veranstaltungen wollen wir zusätzlich jeweils 1-2 Vertrauenspersonen aus den 
Reihen der ehrenamtlich engagierten der EJBO wählen. Dies stellt sicher, dass es zusätzlich zu 
beruflichen Personen mindestens eine weitere Ansprechperson während der Veranstaltung gibt. 
Vertrauenspersonen müssen ebenfalls zum Schutzkonzept geschult sein und wissen, an wen sie sich 
wenden können, falls die berufliche Person nicht infrage kommt. 

Die unabhängige externe Beraterin der EKBO, Chris Lange, kann zu ihren Sprechzeiten auf einem 
anonym geschalteten Telefon angerufen werden. Sie hört zu, sie wertet nicht, was der*die 
Anrufer*in sagt. Sie informiert. Beispielsweise kennt sie alle kreiskirchlichen Ansprechpersonen für 
die Prävention sexualisierter Gewalt und auch in den Einrichtungen und Verbänden. Sie kann 
erzählen, wie die Abläufe sind, wenn sich eine betroffene Person selbst oder eine Person, die 
sexualisierte Gewalt innerhalb unserer Landeskirche vermutet, meldet und wie damit umgegangen 
wird. Sie weiß, welche Beratungsangebote es speziell für Kinder und Jugendliche und auch für Ältere 
in Berlin, Brandenburg und der schlesischen Oberlausitz gibt. Sie kennt auch verschiedene anonyme 
digitale und telefonische Hilfsangebote. 
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6.2 Das Krisenteam der EJBO 

Wird ein sexueller Übergriff oder strafrechtlich relevante sexualisierte Gewalt vermutet, muss das 
Krisenteam der EJBO einberufen werden. Seine Aufgabe ist es, sensibel und klar die Arbeit nach 
fachlichen Standards zu gewährleisten und alle Betroffenen und unmittelbar und mittelbar 
betroffenen Personen im Blick zu haben. Zudem sorgt das Krisenteam für die Nachsorge und die 
Aufarbeitung des Geschehens. Es klärt Konsequenzen für eine mögliche Überarbeitung dieses 
Schutzkonzeptes und für die Präventionsarbeit. 

Zum Krisenteam der EJBO gehören folgende Funktionsträger*innen 

- Der*Die Landespfarrer*in für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der Funktion 
des*der Leitungsverantwortlichen 

- Die verantwortliche Person für das Gremium, das Projekt, die Gruppe oder die Veranstaltung 
- Die institutionelle Ansprechperson der EJBO für die Prävention sexualisierter Gewalt 

Hinzugezogen werden je nach Situation (beratend oder ständig) 

- Der*Die Vorsitzende der EJBO 
- Der*Die Leitung des AKD 
- Die Insofern erfahrene Fachkraft für den Kinderschutz (IseF) 
- Die landeskirchlich beauftragte Person der EKBO 
- Der*/Die personalverantwortliche Person oder zuständige Person in Bezug auf den*die 

vermutete*n Verursacher*in der sexualisierten 
- Eine in der öffentlichen Kommunikation versierte Person 
- andere Personen, die in dem speziellen Fall einen Beitrag leisten können. 
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7. Personalverantwortung / Verantwortung für Ehrenamtliche wahrnehmen 

 

7.1. Auswahl von beruflich Mitarbeitenden auf allen Ebenen der EJBO 

Die Auswahl beruflicher Mitarbeiter*innen der EBJO auf allen Ebenen sollte besonders sorgsam 
geschehen und den Schutz vor sexualisierter Gewalt berücksichtigen und thematisieren.  

- Prävention in der Stellenausschreibung erwähnen 
- Fragen im Einstellungsgespräch 
- Teilnahme an Schulungen und Fortbildungen 
- Unterzeichnen der Selbstverpflichtungserklärung 
- Arbeit in Teams und mit Gruppen hat Vorrang 
- Führungszeugnis 

 

7.2 Ehrenamtliche auf der Landesebene der EJBO 

Die jungen Menschen, die sich in der EJBO engagieren, sollen im Regelfall aus einem Kirchenkreis 
entsandt werden. Ehrenamtliche, die nicht entsandt sind, müssen durch die AKD-Mitarbeiter*innen 
betreut werden. 

Folgende Maßnahmen wollen wir tätigen: 

- Rückfrage in der Gemeinde bzw. im Kirchenkreis. Klären, aus welchem Bezug die 
Ehrenamtlichen kommen. Idee: Einführung eines Ehrenamtszeugnisses/aej-Vorlage 

- Landesjugendversammlung: im Vorfeld Herkunft/entsendende Stelle klären. Dafür ist der*die 
für die Jugendverbandsarbeit zuständige Studienleiter*in im AKD verantwortlich. 

- Sexualisierte Gewalt und Prävention in der EJBO ist Teil jeder Juleica-Schulung und den 
Schulungen für Ehrenamtliche in der Arbeit mit Kindern. Dafür ist der*die für die Juleica-
Ausbildung zuständige Studienleiter*in im AKD in Zusammenarbeit mit den Kreisbeauftragten 
für Jugendarbeit bzw. Arbeit mit Kindern verantwortlich. 

 

7.3 In Hinblick auf große Projekte der EJBO 

Bei großen Projekten soll das Thema Personalverantwortung in den Vorbereitungen thematisiert 
werden. 

- Wir fragen bei der Anmeldung: Bist du das erste Mal dabei? 
- Wir bieten EJBOseitig regelmäßig allgemein zugängliche Schulungen an oder speziell vor 

Veranstaltungen. 
- Wir weisen auf den Verhaltenskodex hin und setzen uns mit ihm auseinander. 
- Wir arbeiten in Teams. 
- Wir informieren die teilnehmenden verantwortlichen Gruppenleiter*innen über den 

Verhaltenskodex und über das Schutzkonzept und die sich daraus ergebenen Pflichten 
(Auseinandersetzung mit dem Verhaltenskodex, unterschriebene 
Selbstverpflichtungserklärungen, eingesehene erweiterte Führungszeugnisse, Schulung der 
Mitarbeiter*innen, Information über die Ansprechperson(en) Prävention sexualisierter 
Gewalt des Kirchenkreises) 
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7.4 Einsichtnahme in erweiterte Führungszeugnisse von Mitarbeiter*innen in der Geschäftsstelle 
und in den Gremien/Projekten der EJBO 

Grundsätzlich gilt: 

Menschen, die eine Straftat gemäß §72a SGBVIII begangen haben, dürfen nicht in unserer Kirche 
tätig sein. Insbesondere in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen muss die Tätigkeit sofort enden, 
wenn im Führungszeugnis ein entsprechender Eintrag gesehen wird, bzw. zum Schutz aller 
Beteiligten ruhen, wenn vermutet wird, dass ein*e Mitarbeiter*in Verursacher*in einer strafrechtlich 
relevanten Form der sexualisierten Gewalt sein könnte (§5 Einstellungs- und Tätigkeitsausschluss, 
Kirchengesetz der EKBO). 

Mitarbeiter*innen des AKD 

Der*Die Leitung des AKD sorgt für die Einsichtnahme in die erweiterten Führungszeugnisse gemäß 
§72a SGBVIII in Verbindung mit § 30a Bundeszentralregistergesetz vor der Einstellung und alle 3 
Jahre, ebenso für regelmäßige Schulungen und eine Ansprechperson. Für alle Mitarbeiter*innen des 
AKD gilt das institutionelle Konzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt des AKD zusätzlich. Dieses 
wird derzeit erarbeitet. 

Ehrenamtliche und Honorarkräfte auf der Landesebene der EJBO 

Der*Die Landespfarrer*in für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen sorgt für die Einsichtnahme in 
die erweiterten Führungszeugnisse gemäß §72a SGBVIII in Verbindung mit § 30a 
Bundeszentralregistergesetz bzw. dem Kirchengesetz zum Schutz vor sexualisierter Gewalt der EKBO 
zu Beginn der Tätigkeit und alle 3 Jahre. 

Dazu kann in den entsendenden Kirchenkreise alternativ eine Bescheinigung über die bereits erfolgte 
Einsichtnahme eingeholt werden (siehe Anlage).  

Jede*r der*die tätig wird und kurzfristig oder aus anderen Gründen kein erweitertes 
Führungszeugnis vorlegen kann, erhält den Verhaltenskodex vorgelegt und muss die 
Selbstverpflichtungserklärung der EJBO unterschreiben. Hier versichert die Person, dass sie sich an 
die Maßstäbe des Verhaltenskodex halten wird und dass keine Straftat im Sinne des §72a SGBVIII 
verübt oder durch Ermittlungsbehörden verfolgt wurde oder wird. 

Mitarbeiter*innen der EJBO in den Gemeinden, Kirchenkreisen und Einrichtungen der EJBO 

Alle kirchlichen Stellen sind nach dem Kirchengesetz der EKBO zum Schutz vor sexualisierter Gewalt 
verpflichtet ein Konzept zum Schutz vor sexualisierter Gewalt vorzuhalten und anzuwenden. Hierzu 
gehört immer die Einsichtnahme in die erweiterten Führungszeugnisse. 
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8. Schulungen 

In jeder Legislatur werden alle in einer LJV zum Verhaltenskodex und Grundsätzen des 
Schutzkonzeptes geschult. Dies soll spätestens in der LJV nach der Wahl-LJV erfolgen. 

Alle ehrenamtlichen und beruflichen Mitarbeiter*innen müssen an einer Basisschulung 
teilgenommen haben. Für diese Basisschulung sorgen die Kirchenkreise und das AKD. Die Teilnahme 
ist verpflichtend und soll innerhalb des ersten viertel Jahres der Tätigkeit erfolgen, spätestens nach 
einem Jahr. 

Ehrenamtliche in der EJBO auf Landesebene sowie Honorarkräfte oder Referent*innen, die keine 
Basisschulung erhalten haben, erhalten vor ihrer Tätigkeit mindestens ein einführendes Gespräch 
zum Verhaltenskodex und müssen diesen unterschreiben. 

In jeder Juleica-Ausbildung sind die Prävention sexualisierter Gewalt, die Beschäftigung mit dem 
Verhaltenskodex der EKBO und dem Schutzkonzept der EJBO verpflichtend. Hierfür gibt es Material 
aus dem AKD und von den Landesjugendringen. 
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Verhaltenskodex mit Selbstverpflichtungserklärung für Mitarbeiter* innen 

 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene schützen 

Ich will die mir anvertrauten Menschen vor Schaden, Gefahren, Missbrauch und Gewalt 
schützen. 

Mit Nähe und Distanz umgehen 

Ich weiß um die sexuelle Dimension von Beziehungen, nehme sie bewusst wahr und gehe 
verantwortungsvoll mit Nähe und Distanz um. Ich achte individuelle Grenzempfindungen 
und verteidige sie. 

Die Rolle als Verantwortliche*r nicht ausnutzen 

Ich gehe als Mitarbeiter*in keine sexuellen Kontakte zu mir anvertrauten Menschen ein. 

Intimsphäre respektieren 

Ich respektiere die Intimsphäre und die persönlichen Grenzen der Scham von 
Gruppenmitgliedern, Teilnehmenden und Mitarbeitenden. 

Stellung beziehen 

Ich beziehe gegen sexistisches, diskriminierendes und gewalttätiges Verhalten sowie gegen 
sexualisierte Sprache und verbale Gewalt aktiv Stellung. 

Grenzen wahrnehmen und akzeptieren 

Ich nehme die Überschreitung von persönlichen Grenzen wahr, schreite ein und vertusche 
Grenzverletzungen nicht. 

Abwertendes Verhalten abwehren 

Ich verzichte auf abwertendes Verhalten gegenüber teilnehmenden und mitarbeitenden 
Personen auf allen Veranstaltungen und achte auch darauf, dass andere respektvoll 
miteinander umgehen. 

Transparenz herstellen 

Ich vermeide Situationen, in denen ich mit Kindern, Jugendlichen und anderen 
Schutzbefohlenen unkontrolliert allein bin, und mache mein Verhalten gegenüber dem Team 
transparent. 
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Selbstverpflichtungserklärung 

 

Ich habe den Verhaltenskodex zum Schutz vor sexualisierter Gewalt der Evangelischen 
Jugend Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EJBO) erhalten. Die darin formulierten 
Verhaltensregeln für Mitarbeiter* innen habe ich aufmerksam zur Kenntnis genommen und 
werde mich entsprechend verhalten.  

Ich weiß, dass ich mich mit Rückfragen oder wenn ich Verstöße gegen den Verhaltenskodex 
erlebe, an die Ansprechperson für die Prävention sexualisierter Gewalt der EJBO und die 
Verantwortlichen vor Ort wenden kann. 

Erfahre ich von sexualisierter Gewalt (Grenzverletzung, sexueller Übergriff oder 
strafrechtlich relevante sexualisierte Gewalt), muss ich mich an eine der Ansprechpersonen 
für die Prävention sexualisierter Gewalt der EJBO, Silke Hansen (silke.hansen@ejbo.de) und 
Heinrich Oehme (heinrich.oehme@ejbo.de), wenden (Meldepflicht). 

Ich bestätige, dass das Bundeszentralregister in Bezug auf meine Person keine Eintragungen 
über Verurteilungen wegen Straftaten nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 
182 bis 184g, 184i, 184j, 184k, 184l, 201a Absatz 3, den §§ 225, 232 bis 233a, 234, 235 oder 
236 Strafgesetzbuch enthält und auch keine entsprechenden Verfahren gegen mich 
anhängig sind. Falls dies der Fall werden sollte, informiere ich die verantwortliche Person der 
EJBO (Julia Daser, julia.daser@ejbo.de) darüber, und es werden Absprachen zur Beendigung 
meiner Tätigkeit oder zum Ruhen meiner Tätigkeit getroffen. 

 

Datum, Unterschrift 



 
 

 

 
 

Bescheinigung über die bereits erfolgte Einsichtnahme durch eine andere kirchliche Stelle 
der EKBO 

 

Daten der kirchlichen Stelle, die die Einsichtnahme vorgenommen hat 

Name: 

Anschrift: 

Person, die die Einsichtnahme vorgenommen hat:  

 

 

 

Hiermit wird bestätigt, dass Herr/Frau _______________, geb. am ______________ am 
______________ (Datum der Einsichtnahme) ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis 
bei uns vorgelegt hat und die Prüfung ergab, dass er/sie ehrenamtlich in der Kinder- und 
Jugendarbeit tätig sein darf. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Datum, Unterschrift, Stempel) 



https://ejbo.de/positionen/praevention/
mailto:julia.daser@ejbo.de
mailto:silke.hansen@ejbo.de
mailto:heinrich.oehme@ejbo.de
https://www.ekbo.de/service/hilfe-bei-missbrauch-und-missbrauchsverdacht.html
mailto:beratungundhilfe@ekbo.de
https://akd-ekbo.de/praevention/
mailto:s.hansen@akd-ekbo.de





